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Hawle Armaturen GmbH 
Liegnitzer Straße 6
83395 Freilassing
Deutschland
Tel.: +49 8654 6303-0
www.hawle.de 

Freistrom-Unterflurhydrant
mit angegossenem Fußkrümmer

Merkmale:

•	 kompakte Bauweise

•	 Steckscheibenabsperrung mit festen 
Anschlägen in Auf-/Zu-Stellung

•	 bewegliche Verbindung, dadurch Abbau 
von Spannungen

•	 hohe	Durchflussmenge	und	geringer 
Druckverlust durch freien Durchgang

•	 zusätzliche Nutzungsmöglichkeiten: 
- Rohrnetzbeobachtung 
- Rohrreinigung 
- Leitungsentleerung 
- Leitungsortung durch Einführmöglichkeit  
  von Ortungskabeln

•	 Anschlussvarianten:  
- zugfeste, bewegliche	Tauschflansche 
- BAIO®-Spitzende

•	 Medium: Trinkwasser 

•	 max. Betriebsdruck: 16 bar

•	 Nennweite: DN 80 
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